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Schüler-ID: Datenschutz oder sinnvoller
Fortschritt? Die Debatte entfacht!

Am 4.05.2025 diskutiert die Kultusministerkonferenz über
die umstrittene Schüler-ID und Datenschutzbedenken.

Deutschland - Die Diskussion um die Einführung einer Schüler-
ID in Deutschland hält weiterhin an. Bereits seit den Anfang der
2000er-Jahre wird darüber debattiert, und die
Kultusministerkonferenz hat diese Pläne in den letzten Jahren
immer wieder forciert. Ziel der Einführung ist es, eine
einheitliche Identifikation von Schülern zu gewährleisten und
dadurch die Verwaltung innerhalb der Schulen zu verbessern.
Doch trotz der Vorteile stehen dem Vorhaben erhebliche
Bedenken entgegen.

Laut einem Bericht von MDR wurde geplant, Informationen wie
Geschlecht, Geburtsdatum, Schulwechsel und die Tatsache des
Sitzenbleibens in der Schüler-ID zu speichern. Allerdings wurden



die Pläne aufgrund von kritischen Stimmen, insbesondere von
Datenschützern, auf Eis gelegt. Diese äußern Sorgen über die
Verwendung und den Schutz der gesammelten Daten, die in der
kommenden ID festgehalten werden sollen.

Datenschutzbedenken im Fokus

Frank Spaeing, ein Vertreter der Deutschen Vereinigung für
Datenschutz, hat die Bedenken der Datenschützer konkretisiert.
Er spricht über mögliche Probleme im Zusammenhang mit der
Datensammlung und warnt vor den Risiken, die mit der
Speicherung sensibler personenbezogener Daten von Schülern
verbunden sind. Die Unklarheit über welche Daten genau in der
geplanten Schüler-ID durch die Union und SPD gespeichert
werden sollen, verstärkt diese Sorgen.

Das Dilemma zwischen Datenschutz und Funktionalität wird in
der Bildungsdiskussion deutlich. Mit der Schaffung einer Schüler-
ID könnten zwar administrative Abläufe optimiert werden,
jedoch nicht ohne die Gefahr einer anhaltenden und potenziell
missbräuchlichen Datenverarbeitung. Diese Überlegungen sind
nicht neu, sondern tauchen immer wieder im Kontext der
digitalen Transformation der deutschen Schulen auf, wie auch in
einer umfassenden Analyse auf der Webseite der Heinrich-Böll-
Stiftung thematisiert wird (Heinrich-Böll-Stiftung).

Die Debatte über die Schüler-ID ist also weit mehr als nur eine
Diskussion über administrative Vorteile; sie betrifft grundlegend,
wie Schulen mit den Daten ihrer Schüler umgehen und wie viel
Vertrauen Eltern und Schüler in diese Systeme haben können.
Der Rückhalt für die Idee einer einheitlichen Schüler-ID könnte
wachsen, sofern strenge Datenschutzvorkehrungen etabliert
werden, um die berechtigten Bedenken zu adressieren.

Bis eine Einigung über die Einführung und die genauen
Speichervorgaben getroffen wird, bleibt die Thematik der
Schüler-ID ein zentrales Anliegen in der Bildungspolitik und
weitreichend diskutiert unter Fachleuten und Bürgern

https://www.boell.de/de/2021/04/15/datenschutz-versus-funktionalitaet-das-dilemma-der-deutschen-schulen


gleichermaßen. MDR wird die Entwicklungen weiterhin
beobachten und über Fortschritte informieren.
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